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Landesbildungswerk Bayern - Vorstand

Pettenkoferstraße 8/IV
80336 München
PRESSEMITTEILUNG

Will der Freistaat Bayern keine mündigen Bürger? – Ministerrat will die Mittel für Erwachsenenbildung streichen!

Landesbildungswerk der Katholischen Arbeitnehmer Bewegung fordert die Abgeordneten der CSU auf, diesem Beschluss nicht zuzustimmen.

Nach Medien-Berichten beabsichtigt der Ministerrat des Freistaats Bayern, die finanzielle Förderung der allgemeinen Erwachsenenbildung in Bayern vollständig zu streichen; diese Meldung wurde bisher nicht widerrufen.

Der Vorstand des KAB-Landessbildungswerks ist empört und auch entsetzt: Wer die allgemeine Bildung so mit Füssen tritt, verliert seine Glaubwürdigkeit, bei der Forderung nach mündigen und engagierten Mitgliedern der Gesellschaft.  Die Streichung der Finanz​mittel für die Erwachsenenbildung betrifft vor allem die soziale und politische Bildung, sie kann nicht allein zum persönlich-privaten Anliegen gemacht werden. Ebenso wird in allen Festreden das lebenslange Lernen als eine wichtige Voraussetzung für eine zukunftsfähige Gesellschaft und für eine florierende Wirtschaft betont und gefordert. Bereits in den vergangenen Jahren wurden die Zuschüsse für die Erwachsenenbildung immer mehr reduziert, diese Streichung konnte durch die Arbeit von engagierten Menschen, in vielen Fällen ehrenamtlich, noch einigermaßen aufgefangen werden. Und jetzt steht die komplette Erwachsenenbildung vor dem Aus. Das heißt im Klartext: Nur wer Geld hat kann sich auch zukünftig Bildung von kommerziellen Anbietern leisten. Der Rest der Bevölkerung schaut in die Röhre. Artikel 139 der Bayerischen Verfassung lautet bekanntlich: „Die Erwachsenen​bildung ist durch Volkshochschulen und sonstige mit öffentlichen Mitteln unterstützte Einrichtungen zu fördern.“ Ein solcher Verfassungsauftrag kann nicht ohne finanzielle Mittel umgesetzt werden. 

Der Vorstand des KAB-Landesbildungwerks fordert den Ministerrat des Freistaats Bayern auf, seine Entscheidung noch einmal zu überdenken und die bayrische Verfassung zu achten. Die CSU-Landtagsfraktion und alle Mitglieder des Bayerischen Landtags bittet die KAB dringend, nicht ihre Stimme dafür zu geben, die Mittel für die finanzielle Unterstützung der Erwachsenenbildung in Bayern zu streichen. „Ein soziales von den Bürgerinnen und Bürgern mitgetragenes und verantwortetes zukunftsfähiges Bayern braucht Bildung nicht nur in den Schulen und den Universitäten!“
